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Neuer Kapitän gesucht: Gündogan tritt
aus DFB-Team zurück

Ilkay Gündogan beendet überraschend mit 33 Jahren seine
Karriere in der deutschen Nationalmannschaft nach 82

Länderspielen.

  Ilkay Gündogan hat überraschend sein Ende als Kapitän der
deutschen Fußballnationalmannschaft bekannt gegeben. Nach
der enttäuschenden EM-Heimrunde, bei der das Team nicht den
erhofften Titel gewinnen konnte, hat der 33-jährige
Mittelfeldspieler beschlossen, seine Karriere im Nationaltrikot
nach 82 Länderspielen zu beenden. Seine Entscheidung sorgte
für Aufsehen, insbesondere weil er erst vor kurzer Zeit noch als
wichtiger Spieler für die kommenden Wettkämpfe galt. 

  Gündogan, der zurzeit für den FC Barcelona spielt, verriet über
Instagram, dass er mit Stolz auf seine Zeit in der
Nationalmannschaft zurückblicke. Besonders betonte er die
Ehre, die Mannschaft während der Heim-EM anzuführen: „Mein
Highlight war ganz klar die riesige Ehre, dass ich im
vergangenen Sommer bei unserer Heim-EM die Mannschaft als
Kapitän anführen durfte!“, schrieb er. Dies zeigt, dass Gündogan
nicht nur ein leidenschaftlicher Spieler, sondern auch ein
verantwortungsvoller Leader war. 

  Spekulationen über die Zukunft
Gündogans

  Trotz seines Rücktritts aus dem DFB-Team wird Gündogan
weiterhin in der Fußballwelt aktiv bleiben. Sein aktueller Vertrag



mit dem FC Barcelona läuft, allerdings gibt es Gerüchte, dass er
den Klub möglicherweise bereits im kommenden Sommer
verlassen könnte. Dies könnte eine neue Phase in seiner
Karriere einleiten, während er sich gleichzeitig von der
Nationalmannschaft verabschiedet. 

  Julian Nagelsmann, der Bundestrainer der Nationalmannschaft,
hatte gehofft, dass Gündogan nach der Europameisterschaft
weiterhin zur Verfügung stehe. Nach der Niederlage gegen
Spanien in den Viertelfinals hatte er gesagt: „Klar freue ich
mich, wenn er weitermacht.“ Er betonte, dass die Entscheidung
letztendlich bei Gündogan liege. Diese Möglichkeit wurde nun
verworfen, was den Trainer und das Team vor neue
Herausforderungen stellt. 

  Ein großer Verlust für das Team

  Gündogans Rücktritt kommt in einer kritischen Phase für die
Mannschaft, da auch andere prominente Spieler wie Toni Kroos
und Thomas Müller ihre Karrieren im Nationalteam beendet
haben. Dies bedeutet, dass Nagelsmann nun einen neuen
Kapitän und wichtige Spieler für die Vorbereitung auf die WM
2026 finden muss, die in den USA, Kanada und Mexiko
stattfinden wird. Gündogan hatte eine zentrale Rolle während
seiner Zeit im Nationalteam inne, die durch seine technische
Versiertheit und Spielintelligenz geprägt war. 

  Rudi Völler, der DFB-Sportdirektor, kommentierte Gündogans
Abgang mit dankbaren Worten und hob seine Professionalität
hervor: „Ilkay ist ein großartiger Fußballer. Viele konnten zu ihm
aufschauen.“ Diese Anerkennung unterstreicht, wie sehr
Gündogan von seinen Mitspielern und Trainern geschätzt
wurde. 

  Gündogan debütierte am 11. Oktober 2011 in Düsseldorf beim
3:1-Sieg gegen Belgien und wurde in diesem Spiel für den
damaligen Kapitän Philipp Lahm eingewechselt. Bis zu seinem



Rücktritt erzielte er 19 Tore für Deutschland. Trotz einiger
verletzungsbedingter Rückschläge, die ihm wichtige Turniere,
darunter den WM-Triumph 2014, verpassten, bleibt seine
Karriere unvergesslich und von Erfolg geprägt. 

  „Ich blicke mit sehr viel Stolz auf 82 Länderspiele für mein
Heimatland zurück – eine Zahl, die ich mir so hätte niemals
erträumen können“, reflektierte Gündogan über seine Zeit in der
Nationalmannschaft. Seine Entscheidung stellt einen
bedeutenden Wendepunkt in der deutschen Fußballgeschichte
dar, da eine neue Generation von Spielern an die Macht
kommen wird. 

  Gündogans Abgang aus der Nationalmannschaft wird nicht nur
seine stilvolle Spielweise, sondern auch sein ruhiges, aber
bestimmendes Auftreten im Team hinterlassen. „Sein feiner Fuß
wird uns fehlen, seine guten Ideen“, so Nagelsmann, der sich
auf die Suche nach neuen Talenten macht, um das DFB-Team
für die kommenden Herausforderungen zu stärken. 

  Gündogans Einfluss auf das deutsche
Fußballspiel

  Ilkay Gündogan hat sich im Laufe seiner Karriere als ein
zentraler Spieler im deutschen Fußball etabliert. Seine
technischen Fähigkeiten und sein Spielverständnis machten ihn
zu einem Schlüsselspieler sowohl im Verein als auch in der
Nationalmannschaft. Gündogans Fähigkeit, das Spiel zu
kontrollieren und entscheidende Pässe zu spielen, hat
maßgeblich zu den Erfolgen des Teams beigetragen. 

  Über die Jahre hinweg hat Gündogan nicht nur als Spielmacher
geglänzt, sondern auch eine Führungsrolle übernommen, die
entscheidend für die Teamdynamik war. Seine Erfahrung aus
mehreren hochrangigen Ligen Europas, insbesondere der
Premier League mit Manchester City und der La Liga mit dem FC
Barcelona, hat sein Spielstil verfeinert und ihm einen wertvollen



Überblick über verschiedene Spielstrategien gegeben. Dies half
ihm, die verschiedenen Herausforderungen, die im
internationalen Wettbewerb auftreten, besser zu meistern. 

  Bilanz von Ilkay Gündogan in der
Nationalmannschaft

  Gündogan blickt auf eine beeindruckende Bilanz in der
deutschen Nationalmannschaft zurück. Seit seinem Debüt im
Jahr 2011 hat er an mehreren bedeutenden Turnieren
teilgenommen, darunter die Weltmeisterschaft 2014 und die
Europameisterschaft. In insgesamt 82 Länderspielen erzielte er
19 Tore, was seine Rolle als Scorer unterstreicht. 

  Besondere Erwähnung verdient sein Beitrag zur WM 2014, bei
der Deutschland den Titel gewann. Gündogans wichtige Leistung
in den Qualifikationsspielen und das Vertrauen von Trainer
Joachim Löw führten dazu, dass er Teil des Erfolgsteams wurde,
obwohl er aufgrund von Verletzungen nicht aktiv bei der
Finalrunde teilnehmen konnte. Seine ständige Präsenz und seine
Fähigkeiten haben ihn zu einem unverzichtbaren Bestandteil des
Kaders gemacht, insbesondere in wichtigen Spielen gegen
namhafte Gegner. 

  Gündogans Zukunft im Verein und darüber
hinaus

  Mit der Beendigung seiner Laufbahn in der Nationalmannschaft
richtet sich der Fokus von Ilkay Gündogan nun auf seine
Vereinskarriere beim FC Barcelona. Seine aktuelle Rolle bei dem
spanischen Klub könnte für Gündogan sowohl eine Chance als
auch eine Herausforderung darstellen, da er sich an das
Spielsystem und den Stil einer neuen Liga anpassen muss. 

  Der Abgang als Nationalspieler könnte auch neue Perspektiven



für Gündogan eröffnen, etwa als Mentor für jüngere Spieler oder
als potenzieller Kandidat für eine Trainerrolle in der Zukunft.
Verschiedene Berichte deuten darauf hin, dass seine
Erfahrungen und sein Wissen über den Fußball sehr geschätzt
werden, was ihn in zahlreichen zukünftigen Angelegenheiten des
Sports gefragt machen könnte.
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